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«Wir wurden in kürzester Zeit noch innovativer»
Das Unfassbare, die Pandemie, unzählige Absagen – wie so viele wurde auch NEP hart von den Corona-Folgen 
getroffen. Das Team hat sich schnell gefangen und nicht nur eines, sondern gleich drei moderne Studios gebaut,  
die für jeden Kundenwunsch individuell angepasst werden können. 

Unternehmensbeitrag

«Offenbar braucht es immer einen Katalysa-

tor, um noch innovativer zu werden», davon 

ist Reto Osterwalder, Managing Director 

von NEP Switzerland, überzeugt. «Die Idee, 

Studios zu bauen und neue Projekte umzu-

setzen, hatten wir schon immer. Erst als wir 

plötzlich durch all die Absagen eine fast lee-

re Agenda hatten, begannen wir, die Situati-

on als grosse Chance zu nutzen und noch 

innovativer zu werden», so Osterwalder. Sein 

Team mit dreissig Mitarbeitern und rund 

dreihundert Freelancern, die je nach Auf-

wand der Produktionen gebucht werden, hat 

innerhalb von drei Wochen ein Studio ge-

baut. «Als wir dann plötzlich zwei Anfragen 

für den gleichen Tag erhielten, bauten wir 

kurzerhand ein zweites Studio.» Genau das 

zeichnet das Team rund um Reto Osterwal-

der aus: flexibel, spontan und innovativ. So 

stehen in Hegnau, Volketswil, mittlerweile 

bereits drei Studios zur Verfügung. Ein wei-

teres Studioprojekt in unmittelbarer Nähe, 

mit entsprechender Dekoration und mit Pu-

blikum, ist zudem in Planung.

Innovativ: Moderne Studios in Volketswil.
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Unternehmensbeitrag

Besonders das Bedürfnis nach Austausch 

und einer gemeinsamen Kommunikation zu 

stillen, war so schwierig wie noch nie. In den 

Studios von NEP ist dies weiterhin möglich. 

«Unsere Kunden geniessen es extrem, sich in 

der Lounge im Studio aufzuhalten, sich aus-

zutauschen und eine Live-Produktion haut-

nah mitzuerleben», so der Ostschweizer. 

«Gerade durch den Austausch untereinander 

sind schon oft Ideen entstanden.»

Das sind die Studios

Die Studios befinden sich im Broadcast Cen-

ter mit direkter Anbindung an den Auto-

nik auf 493 Quadratmetern besticht durch 

eine 18 Meter breite und drei Meter hohe 

LED-Wand, die eine Auflösung von 8,4 Milli-

onen Pixel bietet. Die hochauflösende LED-

Rückwand kann mittels eines Medienservers 

beliebige Hintergründe, Grafiken oder belie-

bigen Videocontent abspielen. Der Videopro-

zessor verarbeitet gleichzeitig bis zu sechs 

Live-Inputs. Diese lassen sich im Picture-in-

Picture-Modus in jeder beliebigen Grösse an 

jeder beliebigen Position darstellen. Das Stu-

dio ist mit bis zu sechs Systemkameras ausge-

stattet, und diese können wahlweise auf 

Pumpstativen, kleinen Mini Jib, Dolly- oder 

Schienensystemen betrieben werden. «Unser 

erster Kunde war Economiesuisse. Der Dach-

verband hat den Tag der Wirtschaft digital in 

unserem Studio durchgeführt. Alle Gäste wa-

ren sehr angetan von unseren Lokalitäten 

und unseren Studiomöglichkeiten», erklärt 

Osterwalder. Es folgten weitere Produktio-

nen unter anderem für Adecco, CT Denmark, 

ein Live-Streaming für Fantasy Basel, Auf-

zeichnungen für das Humorfestival Arosa, 

Produktionen für die Post und das Schweizer 

Militär, ein zweitägiges Sportforum, die Live-

Übertragung der Generalversammlung des 

FC Wil, Fussball-Awards und viele mehr. 

«Natürlich sind wir gefordert. Jeder Kunde 

erhält ein massgeschneidertes Paket, und im 

Vorfeld wird viel an den Inhalten, an der Dar-

stellung und an der Umsetzung gearbeitet. 

Ob Studiosendungen, Diskussionsrunden, 

Generalversammlungen, Awards oder Pro-

duktepräsentationen, im A53.1-Studio ist so 

einiges möglich.» Zusätzlich haben Osterwal-

der und sein Team zwei weitere fix installierte 

Studios in das Broadcast Center eingebaut. 

Die Studios A53.2 und A53.3 bieten sich zum 

Beispiel für kleinere Gespräche, Webinare, 

Produktelancierungen, Green-Screen-Pro-

duktionen und vieles mehr an. 

Wettbewerbsvorteil im Broadcast Center

«Es war für uns der logische Schritt, unser 

Broadcast Center mit den Studios weiter aus-

zubauen», erklärt Osterwalder. NEP Schweiz 

produziert seit Jahren unter anderem die 

Fussballspiele der höchsten Spielklassen. 

Das VAR-Center der Swiss Football League 

befindet sich ebenso im Broadcast Center 

wie ein hochmoderner Master-Control-

Raum (MCR). Im MCR werden die nationa-

len und internationalen Leitungen geroutet, 

und von dort aus können rund um den Glo-

bus Livestreams von bis zu 48 Kanälen auf 

unterschiedlichen Plattformen geschaltet 

werden. Natürlich ist das Center mit Video-

regien, Speaker-Räumen, Audioregien sowie 

multifunktionalen Arbeitsplätzen ausgestat-

tet. «Eine der ersten Produktionen waren die 

ISU Awards der Internationalen Skating 

Union. Diese Produktion wurde bei uns für 

drei Kontinente aufbereitet und ausgestrahlt. 

Die Studios mit den Moderatoren befanden 

sich in Detroit und in Toronto, wir haben bis 

zu 21 Nominierte von zu Hause aus zuge-

schaltet, und auch die Laudatoren waren 

überall auf der Welt verteilt. Das war eine 

spannende Produktion und zeigte uns, was 

alles möglich ist», erklärt Reto Osterwalder.

Langjährige Erfahrung – vielseitiges Angebot

Osterwalder und seine Crew sind ein einge-

spieltes Team, und die Palette ihrer Angebo-

te hat sich in den vergangenen vierzehn  

Jahren ständig erweitert. So stellt NEP Über-

tragungswagen auf, fährt durch halb Europa 

und produziert namhafte Formate wie «Art 

on Ice», «Match for Africa», «Sing meinen 

Song», Wintersport wie Langlauf und Skiren-

nen, Handball-Matches, Fussball- und Eis- 

hockeyspiele oder Schwingfeste. Zu den  

Kunden von NEP gehören führende Fern-

sehsender und Event-Produzenten, die Lö-

sungen und Ideen für Remote- und Studio-

produktionen suchen, Postproduktionen und 

Uplink-Kommunikationen. «Es ist unglaub-

lich faszinierend, wie sich die Technik in den 

vergangenen Jahren verändert hat: kleiner, 

schneller, vernetzter, unkomplizierter. Aber 

wir alle müssen Schritt halten respektive 

Schritte vorausdenken, Ideen entwickeln, 

ausprobieren, wagen und überraschende 

Momente schaffen. Genau das fasziniert uns 

an unserer Arbeit», so Osterwalder. «Und 

nun haben wir mit den Studios weitere Ange-

bote auf die Beine gestellt, um noch mehr 

Emotionen zu schaffen.» 

bahnanschluss Hegnau bei Volketswil. Das 

Center ist mit einem praktischen Zugang via 

Tiefgarage, einem Empfangsbereich plus Re-

staurant und einem Loungebereich ausge-

stattet. Es bietet alle Voraussetzungen für 

kleinere und grosse Produktionen.

Für die grossen Produktionen eignet sich 

das Studio A53.1. Die modernste Studiotech-
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